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Die Herausgeber der Zeitschrift „Gewerblicher Rechtsschutz 
und Urheberrecht“ (GRUR) sind auf eine originelle Idee ver
fallen — übrigens kein Wunder bei den Spezialisten einer 
Materie, deren Inhalt der Schutz der originellen Idee ist. 
Sie haben festgestellt, daß den meisten Beziehern dieser 
Zeitschrift im Kriege die gesammelten Bände verloren gegangen 
sind, und haben an Ersatz für diese alten, besonders als Ent
scheidungssammlungen für dieses Spezialgebiet bedeutsamen 
Jahrgänge gedacht. Sie fanden — da der Nachdruck der ge
samten Zeitschriften offensichtlich untunlich war — den Aus
weg, die nach ihrer Meinung heute noch interessierenden Teile 
der alten Nummern in kleinerem Druck, aber sonst in der 
Originalform und mit den ursprünglichen Seitenzahlen abzu
drucken und jeweils drei auf diese Weise gekürzte Jahrgänge 
zu einem Band im normalen 80-Buchformat zusammenzufassen. 
Die Übernahme der Originalseiten in diese „Kurzausgabe“ war 
erforderlich, um die nach der ursprünglichen Zeitschrift zi
tierten Entscheidungen auch in der neuen Ausgabe — und die 
nach der neuen Ausgabe zitierten in der Zeitschrift — zu 
finden; sie hatte aber, da sich auf den nachgedruckten Seiten 
oft auch nicht mehr übernommene Texte befanden, das Auf
treten vieler weißer Stellen in der neuen Ausgabe zur Folge.

Von der auf fünf Bände (Jahrgänge 1930—1944) berechneten 
„Kurzausgabe“ liegt nun der erste Band, enthaltend die Jahr
gänge 1930—1932 vor. GRUR erschien erstmalig 1896; die vor 
1930 erschienenen 34 Jahrgänge wurden also der Wiederbelebung 
nicht für wert gehalten: „Was vor 1930 liegt“, so heißt es im 
Vorwort, „ist, von seltenen Ausnahmen abgesehen, im täglichen 
Gebrauch entbehrlich geworden.“ Aber auch der Zeitschriften
inhalt von 1930 ab erscheint nur zu etwa einem Viertel wieder, 
„die weggelassenen drei Viertel sind durch die Entwicklung 
überholt“. Eine — jedenfalls vom Standpunkt der Herausgeber 
— etwas melancholische, nichtsdestoweniger aber sehr wahre 
Feststellung, die unseren Gerichten zu denken geben sollte; 
wenn das schon für Westdeutschland gilt, wo eine Wandlung 
der gesellschaftlichen Struktur nicht stattgefunden hat, um 
wieviel mehr für die Deutsche Demokratische Republik! Diese 
Feststellung ist eine ausgezeichnete Ergänzung und Bestäti
gung dessen, was wir kürzlich (NJ 1951 S. 37) über die bei der 
Heranziehung alter Präjudizien in hohem Grade erforderliche 
Vorsicht schrieben.

Was bleibt, sind höchstrichterliche Entscheidungen des In- 
und Auslandes, die in den Jahren von 1930 ab auf dem Gebiet 
des gewerblichen Rechtsschutzes (worunter wir auch das Ur
heberrecht verstehen) ergangen sind. Es ist zweifellos nützlich, 
sie in handlichen Bänden zusammen zu haben. Viele von ihnen 
werden auch für unsere Rechtsprechung noch Bedeutung haben, 
insoweit nämlich auch unser neues Patentrecht noch das alte 
Ausschließungspatent kennt, ganz abgesehen von der Weiter- 
geltung der übrigen Gesetze des gewerblichen Rechtsschutzes. 
Eine große Reihe von Entscheidungen, die in Westdeutschland 
noch aktuell sein mögen, sind für uns überholt, insoweit ihre 
Grundlage der „freie“ kapitalistische Wettbewerb ist. Wie das 
Verhältnis zwischen Brauchbarem und Unbrauchbarem be
schaffen ist, wird sich erst übersehen lassen, wenn der zu
gesagte ausführliche Registerband erschienen ist. Wir behalten 
uns vor, nach dem Erscheinen der gesamten Reihe auf diese 
Frage eingehend zurückzukommen. Dr. H. Nathan
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Berichtigung:
In Suchs Besprechung des Buches von Müller "Erzbach: 

„Die Rechtswissenschaft im Umbau“ auf Seite 47 der 
Nr. 1 der „Neuen Justiz“ vom Januar 1951 ist bei dem 
Zitat aus dem Werk von Wyschinski im vorletzten 
Absatz der-rechten Spalte eine Zeile ausgelassen wor
den. Richtig muß der das Zitat enthaltende Satz wie 
folgt lauten:

Sie bestimmt das Recht „als die Gesamtheit der 
Verhaltensregeln (Normen), die durch die Staats
gewalt aufgestellt oder sanktioniert worden sind 
und den Willen der herrschenden Klasse zum Aus
druck bringen, der Verhaltensregeln, deren An
wendung durch die Zwangsgewalt des Staates zum 
Zwecke des Schutzes, der Festigung und der Ent
wicklung der gesellschaftlichen Verhältnisse und 
Ordnungen, die für die herrschende Klasse brauch
bar und vorteilhaft sind, gewährleistet wird“.

Die Redaktion bittet bei Einsendungen von Beiträgen 
für die „Neue Justiz“ darauf zu achten, daß die Manu
skripte nur einseitig und zweizeilig beschrieben und mit 
ausreichendem Redigierrand versehen sind.
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